
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 6 (1920)

Heft: 3

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


schreiben auf den in aller Schärfe drohenden Kul-
turkamps aufmerksam und geben ihnen die nötige«
Weisungen. Betreffend das Schulwesen sagen die
Oberhirten: „Sollte die weitere Schulgesetzgebung
noch weitere Geleise in der Richtung aus die reli»
gionslose staatliche ZwaugSschule legen und der
Kulturkampf weiter gehen, dann wirb die Stunde
kommen, da wir Bischöfe de» katholischen Eltern
von Bayern sagen: Kein Gesetz des Staates kann
im Gewissen verpflichten, wenn es mit den Gebote«
Gottes im Widerspruch steht und die gottverdrief-
ten Rechte der Kirche auflachtet. Keine Verfassung,
kein Gesetz, keine Verordnung kann die Eltern im
Gewissen verpflichten, ihre Kinder zum Besuche der
Staatsschule anzuhalten, wenn diese Schule einen
GotteSraub an den Kindern begeht und niederreißt,
was Vater und Mutter bis zum schulpflichtigen
Alter in den Kindern aufgebaut haben.'

Mcherfchau.
Begründung, Necht« und Pflichte« des Laien»

stand«» «ach der Kchrift und dem »»»«« Kirch-
lichen Gesetzbuch. Von vr. jar. eauà. Richard
Senti, Professor, St. Galle». (Levbuchhandlung
St. Gallen. Umf. S1 Seiten.)

Wendung zur Religion, zu einem GemrinschaftS-
leben, das vom Geiste Christi und der Kirche durch-
drungen ist, mufl heute notwendige, laute Parole
in allen Laienkreifen sein. Die Menschen und die
Völker suchen allüberall neue Wege und eine Neu-
orientiern»« für den Laien über seinen Stand, feine
Rechte undZ seine Pflichte« nach der Schrift und
nach dem kirchlichen Recht ist heute eine moderne,
willkommene Gabe. Herr Dr. Senti hat diese Auf»
gäbe klar und beweiskräftig gelöst. Im besonderen
find die kirchenpolitische» Verhältnisse St. GallenS
berührt. Die Kritik an der dort heute bestehenden
kirchenpolitischen Ordnung ist objektiv, jwahr und
unanfechtbar, doch wäre «S wünschenswert, die der-

zeitigen Verhältnisse nach dem gewährleisteten Par»
tikularrecht und dem legitimen Gewohnheitsrecht, da
fie angegriffen find, so weit fie berechtigt find, in
Schutz zu nehmen. Die anregende Schrift verdient
die Aufmerksamkeit aller Laien.

Wanna-Katender 1920; Salvator-Verlag,
München, Preis So Pfg.

In dem kleinen Werklein „Der Manna-Kalender'
wird der lieben Jugend eine ganze Fülle von Be-
lehtungen geboten, die ihr gewifl von Nutzen sein
werden. — Speziell die netten Aufzeichnungen über
das Leben Mariens ermuntern die Kinder, eifrige
Nachfolger der von ihr geübte» Tugenden zu werden,
der Sittsamkeit, Frömmigkeit, Bescheidenheit, Ge»

horsam und Fleiß bei der Arbeit. — Da das
Büchlein reich illustriert und auch sorgfältig ge-
bunden ist, so eignet es sich für die Jugend als
sehr nettes Geschenklein. R. ^V.

Philosophische Pädagogik. Von vr. Georg
Grunwald, Professor an der königliche» Akademie
in BraunSberg. Verlag: Echöningh., Paderborn.
1917. Preis Fr. 8.50.

DaS Buch ruht auf den unverwüstlichen Grund-
lageu der xdilosoxkia xsrkllllis und auf dem, wa«

die empirische Wissenschaft bis auf den heutigen
Tag an Wahrheiten und Tatsachen über die Men-
fchenseele festgestellt hat. Wir haben also ein
durchaus solides und ein durchaus modernes Buch
vor uns. Wer eS liest, oder besser, wer es stu-
diert, wird reichen Gewinn davontragen. Freilich:
wer nur gelegentlich zur bloßen Kurzweil päda-
gogische Werke liest, und wer nur im Notfall, wenn
er etwa «ine Konferenzarbeit zu machen hat, bei
der pädagogischen Wissenschaft einkehrt, und wer
überhaupt in pädagogischen Fragen mit billigen
Phrasm sich abspeise» läßt, der lasse das Buch
liegen; er würde nicht auf feine Rechnung kommen.
Es ist für Menschen geschrieben, die denken können,
und die — anch wenn fie lesen — denken wollen.

R.

Stellennachweis.
Wir erinner« katholisch« Schnlöehörden neu»

irding» daran, daß sich beim Sekretariat des
Schweiz, kathol. Schulvereins viele fiel-
lenlose Lehrkräfte zur Vermittlung einer

geeigneten Lehrstelle angemeldet haben. Wer
in der Lage ist, einer Lehrkraft angemessene Be-
schäftigung zu verschaffen, wird dringend gebeten,
dies dem Sekretariat tunlichst bald mitzuteilen mit
genauer Angabe der Anforderungen, die an den
Bewerber gestellt rverden, und der BesoldungSver-
Hältnisse.

Stellenlose katholisch« Lehrpersone«, die
die Vermittlung des Sekretariates zur Erlangung
einer Lehrstelle beanspruchen wollen, find gebeten,
ihre Anmeldung zu erneuern und genaue
Angaben zu machen über Alter, Heimat- und Wohn-
ort, Studienort und Patentausweise (für Primär-
schulen oder höhere Schulen, Ort der Patentierung),
Befähigung für Spezialfächer (Gesang, Musik, Tur-
neu. Zeichnen, Handarbeit, kaufmännische Fâcher
zc.), über bisherige praktische Betätigung und all-
fällige besondere Wüqsche hinsichtlich des künftigen
Wirkungskreises. — Bewerber für Lehrstellen an
höhern Schulen wollen nicht unterlassen, ihre
Spezialstudien (Richtung, Semesterzahl zc.) zu er-
erwähnen.

Die Vermittlung erfolgt kostenlos; doch bitten
wir, Expreßsendungen wenn möglich zu un»
te rlassen, da nach den neuen Tarifen vom Se-
kretariat immer Zufchlagsporti bezahlt werden müssen.

Sekretariat
de« Schweiz, kath. Schulvereins Luzern

(Villenstr. 14).

Mitteilung der Expedition.
Die Nachnahme (Fr.'8.50) für den neuen

Jahrgang wird in üblicher Weise mit Nr. 4
erhoben werden. Wer es vorzieht, den Be-
trag dem Postcheckkonto von Eberle u.
Rickenbach (St. Gallen IX 1S7) einzu-
bezahlen, spätere Nachnahme oder Teilung
derselben in zwei halbjährliche Raten wünscht,
beliebe uns hievon bis spätestens Mitte
Januar gest. Mitteilung zu machen.
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Lehrerzimmer.
Nedaktionsschluß. Kleinere Schulnachrich-

ten müssen jeweilen längstens am Samstag,
größere längstens am Donnerstag vor dem

Erscheinungstage der „Sch.-Sch." im Besitze der

Schristleitung sein, wenn sie in der nächstfolgenden
Nr. noch Raum finden sollen. Einsendungen an-
derer Art erbitten wir wenn möglich schon vorher.
— Allen Mitarbeitern zum voraus besten Dank.

Nr. 4 geht ausnahmsweise schon am 17.

Januar in Druck (weil Nachnahmespedition mit
dieser Nr., die mehr Zeit beansprucht, und wegen
dem St. Meinradstag in Einsiedeln 21. Januar).
Redaktionsschluß am 15. Januar.

Meßfonds für die „Sch.-Sch.".
(Postcheckrechnung: VII lzs», Luzern.)

Neu eingelaufenVon I. H., Lhr., Appenzell,
Fr. 8.—, I. S., Reallhr., Oberegg, Fr. 3.—.
Sektion Einfiedeln-Höfe Fr. 5V.—. Herzl. Dank.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspettor, Sursee).

« .Schristleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandsprâsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Bonwil, St. Gallen îKerbaudSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V (Postcheck IX L2I).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
M- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: A. Bucher, Schulinspektor, Weggis.

Geschäftliche Merktafel
für die Abonnenten u. Leser der„Schweizer-Schuke"

vamen-lionfektion

ivi. 3cMio-fi5cnck
Kapellgssss 5 purrengssss 6

Mäntel — Kostüme — stoben

Klausen — ^llpes Morgenlcleiller
prima yualiiSten steelle preise

Zâmtliehe

ünsl>sknwagen — IMpoàpe
kegulivi'vvillel'stsnlle — IVIe88in8trumente

vnivsr8at8wUv6
ssran? Heikeniatti

Msslswls im leinmecliZliii — —
<» StaraxksrtvalZiistrasss 85

Lssuvdou Lis luslu. rsiobkaltigss luger in
pbz'silalisolieu ^pparatoo.

2/. «z ^.-5(7.

7. L 50

«Aass/

5ük r!ie ttanä

à!.àel5.
»liier uvck »All, I»«r z»t-

satvoaterrlcdt »nk àsr vdsr-
stuks àsr Volksseduis. IK2
Sediiisrauksätrs. unà 270
Vulsatütiismsn, mit siusr
mstkoàîsedsu iVoxlvîtuvx
sur vmgsstaltullg àss «lui-
satsulltsrriodtss. III. âuk-
lags, gsd. ?r. S.—.

XUIvr, vow Allttvrsprsel»-
liekv» Vntvrrlodt auk àsr
vlltsrstuls àsr Voikssckuis.
Vsdrskisssll ansàemLxraod.
uuà Lackullterriedt im Z.

Seknlsadr, drvscd. ?r. l.SV.

Nilts, I'rol., ilpdorlsms»
unà vitale »US »Itsr Ullà
vsllsr 2eit, mit âsm kiilà-
vis àes Vsrkasssrs, vou Nur-
uallà. Ik. dis 20. Paussnà,
iu (Zllusieillsll ?r. l.5t>.

»sxsr P., Vsdrsr, 480 pâ-
àaxox. 4pdorlsmvn vvu srs-
tsll pààagogisedeu àlltori-
täten, ill <FllllslsillSll?r. 1.20.

kêlstg lllsiglil lià »Wl, tâiâil.

va» llSllo àâsadstrisbssx-
stsm kiir

8edv1-8MâMkll
im ^.uktraxe àsr dernisck-
liant. Kommission für (Ze-

MSilllllltsixlcsit verlässt voll
?r. Xrsd», Ssra.

I. Pgil: Vom IVort àsr
Sckuisparkasssll. II. Isil:
Vom Letrisd. III. Isil : vas
llmis Z^stsm. IV. Isil : Von
àsr Vrgallisativll. — Das
Lxstsm I erdislt all àsr
Lcdrvsis. VallâssausstsIIllllg
Lern 1914 àîs Sildvrnv Nv-
àaills. — psrnsr smpkodloll
von àsll Lorrsll: dlat.-Iiat
virtsr, Ksx.-Rat. vodllsr,
Lslllìàirèktor àolllx in vorn,
t Lkarrsr rValàer, pràsiàsllt
àsr Lodvsis. iZsweilln. <Zo-

sslisckakt,usv.
vrosel». Vr. 8.5V, xsd. 4.—.

îlall vsrlallgs sur àllsiodt

làiilm.IieM.Wâg, à».
Druckarbeiten

aller Art billigst bei

KverkeckMickeuvach
in Hinstedel».

Pädagogische Monatschrist l89Z

Pädagogische Blätter Z89^-s895
s897, s898, s900 UNd s90s

sind so lange Vorrat zum reduzierten
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